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Monsieur Popelotte, Direktor des Louvre, ist vermutlich einem Betrüger 
aufgesessen. Popelotte hatte einen Tizian angekauft, den Kunstexperten für eine 
Fälschung halten. Da Popelotte vor Jahren in einer Zeitschrift gelesen hatte, daß der 
große Wissenschaftler Professor van Dusen mittels entdeckter X- oder 
Röntgen-Strahlen die Echtheit von Gemälden bestimmen kann, bittet der Direktor 
van Dusen um Mitarbeit. Gerade liegt das Ergebnis seiner Untersuchung vor: der 
Tizian ist eine Fälschung, kommt eine neue Tragödie auf ihn zu. Aus dem Louvre war 
die Venus von Milo gestohlen worden. Was Arsene Lupine, der berühmt-berüchtigte 
Gentleman-Gauner, dem Direktor vorher schriftlich kurz und sachlich mitgeteilt 
hatte: er werde die Venus von Milo entführen, hatte er in die Tat umgesetzt, obwohl 
Popelotte die echte Venus von Milo vorsorglich ins Magazin hatte bringen lassen. Für 
van Dusen ergibt sich zunächst die Frage, wie war es Lupine möglich gewesen, diese 
immerhin schwere, steinerne Schönheit aus dem Magazin zu entfernen? Während 
van Dusen sich seine Gedanken macht, teilt Lupine dem Direktor mit, daß er gegen 
eine beträchtliche Summe die Dame wieder zurückgeben werde. Die Geldübergabe 
verlangt der Räuber an einem ungewöhnlichen Ort - wie dem Pissoir im Jardin du 
Luxembourg. 
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